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Die agirende Perſonen.

Xomees, ein reicher HandelsMann.Eisbele, des Orontes Tochter.

Valerius, der lſabellen Liebhaber.
Pataut, ein Handels ,/Mann von Angoulem̃e, an Iſabellen ver

ſprochen.
Gripaut, Schreiber eines Procuratoris, und Dieb.
Cartouche, Capitain einer fameuſen Diebes-Rotte.
Der Bruder des Cartouchens ein Spitzbube.
La Branche, Lieutenant des Curtouchens,.

Harpin, 7Belhumeur,
Ramée,

Vlier Diebe.

La bince, welcher. einen Schlofſzy furgellet.
Drey kleine Spitzbuben von denen  det eine einen BetkerPurſchen

furſtellet die beyden andere aber Schuputzers abgeben ſo
wie man ſie zu Paris auſ denen Straſſen gntrifft.,

Zwey Wirths HaußJungens.
Madame Gribiche, eine DiebesHeelerin.

Jasmin, Laquay des Orontes.
Ein Gerichts-Bedienter.
La Valeur,  zwey SchaarWachter.Rodomont.
Ein ander Gerichts-Bedienter.
Unterſchiedliche andere Schaar-Wachter.

JMuſicanten Dantzers und Acteurs der Ergotzlichkeit:
Die dcene iſt zu Paris. E
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CARTODVCHE,

Fie Flebe.
Luſtiges Schauſpiel.
Die erſte Handlung.

Erſter Aufftritt.

Er Schauplatz ſtellet ein Spiel-Hauß
ohnweit Paris vor.

Valerius. Gripaut.

Valerius.
Wie nun, Herr Gripaut! woran ſind wir?

Gripaut.
Herr Pataut, euer Rival iſt dieſen Abend um s. oder o. Uhr ange

kommen. Jch habe mich deſſen dey dem Angoulemiſchen Gutſcher er

kundiget.
Valerius.

Und morgen wird er die llabelle heyrathen. Ein trefflicher Streich

vor mich. Gripaut.
Ey!ey! ſachte; das mun erſt noch ausgemacht werden. Herr Oron

tes hat ſie euch ja verſprochen, und er wird auf ſolche Art nicht davon

kommen. A2 Vale-
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Valerius.K. nücht mehr ausrichteſt, als du bis hieher gethan, ſo werde

ich wohl bey der Naſe herum geführet ſeyn; denn ich habe von guter
Hand, daß Herr Oromes alle benothigte Anſtalt gemacht, ſeiner Toch
ter morgen Mhypeit zuachen, ſelbſt die Mulicanten ſind ſchon zu dem
Concert beſteut, wominer dieſen Ahend meinen Kiral regaliten will.

Gripaut.
Und ich verſichere euch, daß Verr bataut wieder nacher Angoule-

me kehren wird, ohne dieſes Coucert anzuhoren.

Valerius.
Kan es ſeyn, daß Herr Orontes: mir fein Wort, einem einfalti

æniemahls geſehen, und derkeine andere Meriten hn nt tcn mi ſagt, ein Sohn einesgen Tropff zu gefatlen

reichen Kauffmanns von Angouleme eines ſeiner alten Feunden iſt.

Gripaut.

lein laffet uns ein wenig unſern Angelegenheiten nachſinnen. Jch ſu
che ſeither dieſen Morgen einige benothigte Leute, mich derſeiben in
meinem roject zu bedienen: ·ichchebe aber niemand antreffen konnen.

Valerius. ul2

Und wie wirſt du es nun machen?

Gripaut.
orch werde die Sache gantz auein ausfiihren. Bin ich darinnen

glucklich, werde ich daduren deſth gronere Ehre einlegen; Venr aber
Herr Vak rius, ihr werdet mir ja auch basjenige halten, was ihr mir
verſprochen?

aeaValerius.
Du kanſt dich deſſen verſichern. wenn ich durch deine Vermitte

lung die ſabena neuratne, ſo will ich ed dir leichte mnachen, die Bedie
nung meines Batterts zu erkauffen.

*4
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Gripaut.

Sehet, ich bin es gantz uberdrutzig, immer ein Schreiber zu ſeyn,
ich finde dabey nur eine aermge Nachleſe, und bin gantzlich der Mey
nung, in kurzen einweit beſſeres Glucke zu machen, wenn ich auf mei
ne eigne Rechnung arbeiten werde.

Valerius.
Duhaſt nicht Urſach dich zu beklagen; Seit dem du meines Va—

ters Schreiber geweſen, haſt du dein Talent ſchon gut anzulegen ge

wuſt.  2cSVripauit.
Jch achte dieſes alles fur nichts. Nachdem ich ZeitLebens ſo viel

unterſchiedliche Kunſte gebrauchet, anderer Leute das Jhrige an mich zu
bringen, ſo will ich munmehr das Werck bekronen, und ein krocur ator

werden. t 24Valsetiũs.
Es ſoll an mir nicht liegen, daß du es nicht ſeyſt. Mein Vater

kan machen was er will, ich hege gegen das Commercium ſo viel Be
lieben, daß ich mir niemahls anu erner Prafesſion beſchweren werde.—E.
Aliein laß uns wieder aut den krrndenſelben abgebildet, wirit du ihn wohlnttgeren, Awie man virS

Gripaut.
OJal man berichtet euch ja, daß er ein Menſch mit einer entleh

neten taine und eines dummen Geſichtes ſey. an weinneine Geſtalt

J

auswendig und ich wolte urvol unter nundert Wenſchen ertennen.Allein ich ehe dort einen enen anher tommen, von dem ich glaube,
daß er mir nicht unbertan eyh! rnnes derſelbe iſt, den ich mir ein

u

Je

gewiſſen Urſachen ein wenig uber Seite, und laſſet mich denſelben anre
bilde, ſo wird er uns zu einer arönen Hulffe dienen. Machet euch aus

den. Valer ius.
Hertzich gerne. (gehet ab.)

2Az Zwe
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Zweyter Aufftritt.

Gripaut, La Branche.
Gripaut, (ſagt zu ſich ſelbſten)

Werde ich mich nicht betriegen? Nein er iſt es ſelbſt.

La Branche; (ſagt zu ſich ſelbſten)
Sehet da einen Menſchen, der mich ſehr genau anſiehet, wird die

ſes nicht zu ſeltzamen Dingen Anlaß geben?

Gripaut.
Biſt du es mein armer La Branche? E

La Braache.Biſt du es mein lieber Gripaut? was fur eine Berwunderung

bekomme ich, dich in Paris zu ſehen! Man hat geſoget, du wareſt auf

dem Meer.
Gripaut.

gIch habe daſelbſt durch Hulffe eines quaden Brieffes vom barla-
ment drey Jahr nach einander gedienet; allein bey meiner Treu, ich

habe dieſes alles aufgegeben.
La Branche.

Es warum? —t  24 2J pan.
7

2

Ach mein Freund! die SeeDienſte ſind einige Zeit her, ziemlich

herunter gekommen.
La Branche.

Hatteſt du denn einen anſehnlichen Dienſt?

Gripuut. u α,
Jch war Cheff La Branche.J n

Von der Escadre? r
Erjpau t.Nein von dem Ruder.

La
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La Branche.

Das iſt ſo viel geſagt: Ein: RuderKnecht. Jch verwundere
mich, daß du einen ſo guten bolten verlafſen.

Glrlipaut.
Die Abdanckung ging vor ſich, und ich muſte wie die ubrigen zu

ttwas anders ſchreiten, ich ergriff ſo dann den Ciril. Stand, und bin
ein Schreiber eines procuratorls geworden.

La Branche.
Ein Schreiber eines blocutaturis? Wie! haſt du dich von

dem Pferd auf den Eſel gefetzet? So haſt du denn gar die brofesfion
verlanen? Jch habe dich vormahls, als einen ſehr geſchickten Beutel-
Schneider und dreiſten Degen-Dieb von gantz Paris gekandt. Jch
wurde mir niemahls eingebildet haben, daß du ein ſo edles Handwerck
verlaſſen konnen. S

G ripaut.
Jch habe es darum eben nicht angegeben, ſondern ich treibe es

vielmehr auf eine weit beſſere und wenig gefahrlichere Art. Jch
richte jetzo mit einem eintzigen FedyrStreich mehr aus, als ich vor dem
durch zehn Scheren thun konteh

Li Branehe.
Du magſt reden, was du wilſt, das Handwerck, ſo du verlaſſen

brachte mehr ein, als das, ſo du jetzo ergriffen.

Du magſt ſagen was du winn.* Es aehen bey unſerin Sendiren

groſſe Streiche vor: Allein was haſt.du jetzo fur eine Bedienung?

Leaa brauche.
FIech bin Lieutenant don einer freyen Compagnic.

Gripaut.
Und we lieget ihr denn in Eurniſon?

Zu Paris.
la Blaliche.

Gripaut.
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Gripaut,

Und wo ziehet ihr aut die Wacht? Jch habe eure Compagnie
ja noch niemahls auffziehen ſchen.

La Branche.
Das macht, weil wir nur des Nachts auff marckiren, und zwar

ohne klingendem Spiel. uulGripaut.
Ich verſtehe es, und wie heiſt denn euer Capitaint?

La Branche.
Cartouchie.
Acht ich habe davon reben d Senr richt der undegeeiffiiche

Menſch?
La Branche.

Eben recht.
Wie  wir haben heutiges Tages keinen ſolchen Olficier, der, wie

er, die Verſchlagenheit des Krieges weiß.
La. Branche.

der Courage ge
Au jiehen gerüſl.

Gripaut.
Man taaet, daß er ein wenig ſeine Troupen fatigiret, und allezeit

dis Feld geſchwinde raumet.

La Branche.7

So geſchwind als ihr es verlanget. Er verlaſſet immer das Feld

—S—Gtipaut.
Und euere Compagnie, wird bieſelbe wohl unterhalten.

La Branche.
Du kanſt es leicht gedencken. Wir carnpiren ſtets in Feindes

Land, und haben Paris unter Contribution geſetzet. Gri-
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Gripaut.

Und wo halt ſich jetzo euer Capitain auf?

La. Branche.
Er campiret jetzo bey dieſemn kleinen SpielHauſe, woſelbſt er eine

Zalve Garde eingeleget, weil der Wirth des Orts unſer Freund iſt.

Gripaut.
Und was machet er anjetzo daſelbſt?

La Branche.
Er halt einen Rath, und rechnet mit ſeinen Leuten, wegen der letzt

vergangenen NachtsContribution, zuſammen, und deſſen, was man
dem Feind abgenommen.

Gripaut
Potz tauſend! Jch hatte ihm wohl eine gute Sache furzutragen,

allein ich muſte davon auch meinen Theil abberommen: denn ich bin
erſchrecklich in Schulden gerathen.

La Branche.
Wolan, wenn du wilſt, ſo wollen wir gleich den Augenblick alle

deine Schulden abfuhren, wie wir ſolches letens fur einen guten Freund
4

gethan. Ê.

La Branche.
Du darffſt nur alle deine SchuldLeute an einen Ort zuſammen

kommen laſſen, woſelbſt ihnen Cartoucke ihr Geld hinzahlen wird, und
wenn du deine Wechſel aurucke gezogen, ſo paffen wir denfelben auf, ih
nen das Geld wieder abzunehmen.

Gripaut.
In Warheit, das iſt nicht dumm ausgeſonnen.

La Branche.
Hierzu wird aber ertordert, daß du dich bey der Compagpie enga-

gireſt, und ihm den Eyd der Treue ablegeſt: denn er vertrauet ſich ſonſt

keinem Fremden an.
Griipaut.

Kanſt du denn nicht gut fur mich ſagen?
B

Und wie denn?

La
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La Branche.

Daß wurde zu nichts dienen.

Gripaut.
Allein was Teuffel! eben da ich im Begriff bin, in der Zahl derer

Procuratoren zu treten, da ſchlageſt du mich vor, unter die DiebesRotte
zu gehen.. Jſch trage zwar ſo wohl ſoor eines, als das
andere kein Bedencken, aber

D

La Branche.
Aber, du muſt ja endlich etwas wehlen. Du kanſt ja nicht zugleich

beydes die Feder und den Degen fuhren.

Gripavt.Du macheſt mir da eine luſtige Ditlicnitat: Konte ich nicht des
Morgens ein Procurator, und des Abends ein Dieb ſeyn?

La Branche.
Wenn unſer Capitain darinnen einſtimmet, ſo will ich auch. Al

kein ſiehe denſelben anher kommen, entferne dich nicht von hier, wenn es
wird Zeit ſeyn, ſo werde ich dich demſelben furſellen.

Dritter Aufftritt.
(Cartouche, la Eranche, Harpin, Belhumeur, la Ramée,

nabince, der kleine Brnder des Carrouchens, Frau Gribiche;

drey kleine Spitzbuben ein SchenckWirth und zwey Jun
gens aus dem WirthsHauſe.)

Cartouche.
Liebe Gefahrten des Glucks! großmuthige Vertheidiger eurer

Freyheit! an euch gegenwartigen allen, Heyl, Geld und guten appe-
r; Was die Ehre anbelanget, davon wunſche ich euch nichts, ihr
werdet dieſelbe wohl entbehren konnen, und ich auch. Wenn ich,
meine liebr Bruder! die Veranderung derer Dinge unterſuche, ſo fin
de ich, daß das Spruchwort Recht hat, das da ſaget, daß die Tage
ſich einander zwar rolgen, allein das keiner dem andern gleich ſen. Auf
dieiem ungeſtumen Meer, worauf wir herum ſeegeln, ſind alleStunden
unſeres Lebens von Verzweiffelung und Furcht; Von Glüjck und Un

gluck;
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gemiſchet. Die gantze Wiſſenſchafft unſerer broteſſion beſtehet in wei
ter nichts, als aus zwey Sachen: Zu nehmen,und ſich nicht nehmen laſ
ſen. Alle Guter derer anderen Menſchen gehoren uns zu, wenn wir
bey genugſamer Krafft ſeyn, uns ſolcher zu bemachtigen; Wir aber ſind
auch ohne fernere Hoffnung verlohren, wenn wir das Ungluck haben,
in die Hande unſerer Feinde zuffallen, und dieſes iſts, was unſer wa—
chendes Auge mehr, als etwas anders erfordert. Die Erfahrung hat
bishero ſehen laſſen, daß ſie ihre Krieges Gefangnen ſehr ubel tractiren,
und kein mahl der Hofflichkeit ſind, nur einen eintzigen auf barol loßzuge.
ben. Alles dieſes erwogen, meine liebe Cameraden, ſo erwarte ich eu
er gutduncken, was wir unſeres beſtens und unſerer Sicherheit wegen.
zu ergreiffen haben. Wollen wir hier in baris bleiben? Oder wollen
wir uns wo anders hin wenden? Redet, und ein jeder bringe ſeine
Meynung nach der Ordnung des Alters herbey.

La Branche.
Weil es erlaubet trey zu reden, ſo ſage ich, groſſer Capitain, daß

eure renomée euch Schaden thut, und daß die Menge euererllberwin
dungen euch taglich dieInzahl euerer Feinde vermehret. Man machet in
Paris ſeit einiger Zeit her keine Complimenten mepr, man biethet ſich
auch ein ander weber den guten Morgen an, noch fraget nach etwas an
ders als: JIſt Cartouche ertapt? Ach verlaſſet doch dieſe undanckbahre
Stadt, darinnen ihr gebohren ſeyd, und die euch wieder todt haben will.
Gedencket, daß die aller erſchrecklichſten Gruffte, finſtere Stein-Gru
ben, die Berge und die Walder ins kunfftige euere eintzige Kerirade
ſeyn werden. Ziehet dannenhero weg und erhaltet ein Leben, das uns
ſehr koſtbar iſt, und mit welchem das Leben ſo vieler ehrlichen Leute ver
bunden, woraus dieſe furtreffliche Zuſammenkunfft beſtehet. Dieſes
iſt meine Meynung.

Harpin.
Ach bin nicht dieſes Sinneswondern vielmehr verſichert, daß

unſer Herr Capitain nicht beſſer thun „als in Paris zu bleiben. AlJ E
Fuß ausſiehet. Und uberdem, wo werden wir uber Land nur das ge
le Wege ſind beſetzet, und alle Gerichte wiſſen, wie er von Haupt bis zu

ringſte deſſen verrichten, daß wir taglichalhier zu Paris ausfuhren? Al

14

lein ich bin der Meynung, daß ſich unſer Herr Generaletwas weniger
muß ſehen laſſen. Man triefft ihn uberall in den Gobelin, in der Opera,

B2 in
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in der Comedie, auf dem Ball und bey denen Feuerwercken an, und
er will bey allen Feſtins ſeyn.

Cartouche.
Und was meine Sicherheit und meinen Ruhm befordert, iſt daß

man mich ohne Unterlaß aufſuchet, und allenthalben findet, ohne mich
anfallen zu durffen.

Hatpin:
Laſſet uns denn in baris bleiben.

Belhumeur.
Dieſes iſt meine Meynung.

La Ramée:
Dieſes iſt auch die meineLa hu ce, (nimmt ſeinẽ Schloſſer Mutze ab.)

Ich gebe meine Meynung mit der Mutze zu erkennen.

Cartouche.
Jch halte mich an den meiſten Stimmen. Laſſet uns in Paris blei

ben, und wenn wir daſelbſt ja umtomimen muſſen ſo laſſet uns zum we
nigſten mit dem Degen in der Fauſtfterben. Dieſes iſt was ich von eu

rer Tapfferkeit erwarte, und was ihr wiederum von meinem unerſchrocke
nen Muth erwarten ſollet. Indeſſen laſſet uns zu etwas anders ſchrei
ten. Luſtig ihr Herren! ein jeder bringe auf einen klumpen die Beute
voriger Nacht zuſammen. Wedp hat die Konge guf der kont· Neuf ge
halten.

La Ramée.
Herr Capitain! das iſt Klugkopff, Ohngnad, und ich geweſen.

Cartouche.
Was habet ihr aufgehoben?

la namtée.Vier Degens, und zwey aiſche Rohre mit goldenenKnopffen.

Cuche.Wo ſind dieſelbe?
La Ramèe.

Hier ſind ſie.

Car-
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E artouche (beſiehet die Degen.)

Jch habe es euch ja ſchon einmahl geſaget, daß ich keine andere als

ſilberne Degen haben will. Sehet, was ihr mir all vor Lumpenzeug
anher bringet. Jch weiß nicht was mich abhalt, daß ich euch nicht
alles wieder an ſeinen gehorigen Ort tragen laſſe.

la Ramée.
Die Gefaſſer ſind doch ſtarck, und es ſcheinet, daß ſie vor das gut

gnug ſind, was ſie uns gekoſtet.
urtouche.

Fort, laſſet uns dieſes ubergehen, gebrauchet aber auf ein ander
mahl mehr Fleiß. Wer hat in der daint Deniſer- Straſſe gearbeitet.

Harpin.
Kein-Quartier, Stoßdegen, und ich.

Cattouehe
Was habt ihr erna.

Sechs Stucken Leinwand, und vier Stucken Moſolin.
Cartouche (ſiehet das Zeug durch)

Laſſet ſehen, wie es ausſiehet  eſts iſt nur halb Hollandiſch, und
waelch ein abſcheuliches Moſolin

5*

Karpin.
Auf meine Ehre, mein Herr! man findet nichts mehr, nachdem

die Actien Handler die Gewolbe innen haben.

Cartanche.
An etwas anders. Wer hgt die Noyers· Sttaſſe durchſtrichen?

J Belnumsuit.phantaſie, Schiffbret, und ich.

Cartouche.
Was habet ihr angetroffen?

Belhumeur
Zwey beſoffene Bedienten vom Wackhoff, und zwen Marquiſe von

Aranture, welche aus ihrein Speiſe-Qartier kamen.

Cartouche.
Was habt ihr ihnen abgenommen?

B3
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Belhumeur.

Jhre Kleider und ihre chamerirte Weſten.
Cartouche.

Und was mehr?

Sonſten nichts.
Cartouche.

Wie nichts? fuhren die Bedienten vom Packhoff anjetzo keine
Uyhren und goldene Tobacks Doſen bey ſich?

Belhumeur.
Jhr habet recht; allein die Marquiſe hatte ihnen dieſelbe ſchon

weggeſtohlen. 12 7 J
DDaß man morgen dieſe Marquiſe dafur tapffer abprugele. Jch

will ihnen lernen alſo die ZollHerren zu betriegen. Es muß uns al
les wieder werden. Wer hat in der Fromemeauer Straſſe ſein We
ſen getrieben

la Piace.
Ohn Ohr, Zaumloß, und ich.

Cartouche.
Was habet ihr angetroffen?

La Pinc;.Einen Abbe mit einem Scharlachenen Mantel.
areꝑuche.

Hatte er Geld bey ſich?
La Pince.

Nein, er hatte nur in ſeiner Taſche einen Fecher und ein Schach
telchen mit Schonpflaſter.

Cartouche.
Das iſt eine recht ſchlechte Erndte. Wer iſt. in der Vorſtadt Lt.

Germain auf der Huth geweun?

La Branche.
Barthſenger, Gaumenbrecher, und ich.

Cartouche.
Was bringet ihr Gutes?

Belhumeur.
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La Branche.

Wir wiſſen es noch nicht, wir haben einen Gascomier angetrof
ſen, der uns ein hauffen NotenBucher gegeben. Er hatte nicht einen
Heller bey ſich.

Cartouche.
Das iſt zu bewundern.

La Branche.
Er wolte uns uberreden, wir muſten ihm etwas geben.

Cartouche.
Und auf was Art dieſes?

La Branche.
Als ich ihm mit der Piſtole in der Hand die Vorſe abforderte?

und er mich mit ſeinem Cadedis, und horet ihr Herren, ich will euch

Ort auf, ſondern nahm ihm diens  Schreibuffelchen ab. Es muſte
etwas ſaaen, aufzuhalten gedachte, hielte ich mir nicht lange an dem

ihm etwas wichtiges daran geiegen ſeyn: denn er war kaum etwas
weniges von uns ab, als er alles in der Nachbarſchafft munter machte,
und ichrie: Wache! Diebe! ich bin verdorben. Der Barnhauter
ſuchte, daß wir ſolten gefangen werden; denn die Wacht war nur zwan
tzig Schritt davon.

Cadedi iſt ein gewohnlicher Schwur der Gaseonier.

Cartouche.
Laſſet ſehen, was das SchreibTaffelchen in ſich halt.

(er lieſet?)Genealotzie den Ritters von Cuſtel Mince.

dieſes iſt ſchon eine gute Sache,
Durch Gerichtlie yen Spruch des Chatelets h getDurch Gerichtlieyen Spruch des Raht.auf den Brieß von tous Saints tauſend Stuck dem Schneider.

Was Teufel, es ſind nur lauter Asſignationes. Jhr Herren!
ich bin damit nicht zufrieden, und es ſind hier einige Galgenvogel ver

handen, welche ihre eigene Cameraden beſtehlen.

Alle zuſammen.

ſa Brau
Ach!
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La Branche.

Herr Hauptmann! glaubet, daß ihr mit nichts, als lauter ehrli
chen Leuten zu thun habet.

Cartouche.
IJhr Herren! ich zweifle daran. Stehlet, raubet uberall, und ſo

viel wie wir es fur gut befinden; Allein keine Schelmerey unter uns.
La Brancke.

IJch glaube, daß hier niemand iſt, der ſich durch eine ſothane That
verunehren wurde.

Cartouche (zu ſeinem Bruder.)
Und du, du kleiner Schaluh haſt dur nichts erbeutet?

Der ritine Bruder!
Nein Bruder! man ertapte geſtern Abend meine Hand in der

Ficke einer Damen, welche aus der Opera gieng, und man gab mir ſo
viel Schlage, daß ich die groſte Muhe von der Welt mich zu retten hatte.

Cariouqhn.Ey der ungeſchickte, er wird in die unrechte Ficke gekommen ſeyn.

Aus dem kleinen Galgen-Schwengel wird niemahls etwas werden.
Man hat es doch an keiner guten Erziehung ermangeln laſſen.

Der kleine Bruder.
Bin ich denn Schuld darnn, Saß die Dame kutzlich geweſen?

Eartrtouctie.
Packe dich fort, du Halluncke, du wirſt niemahls deinem Bruder

nacharten. Jch war noch nicht ſo alt wie du, als ich ſchon die Schloſ
ſer aufzuſprengen wuſte.

La Branche.
Man muß Gedult haben. Der Anfang iſt in allen Sachen

ſchwer, das wird ſich noch wohl geben, gnug daß es ein Kind, ſo noch zu
ziehen iſt.

Cartouche.
Laſſet uns nichts mehr davon reden. Frau Gribiche.

Sran Quibiche.Was beliebt euch, mein Herr:

Car-
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Cartoucke.

Traget alle diefe Kleinigkeiten auf den Marckt nach der Frau Fripo-
nenville hin, und daß dieſelbe uns mit nechſtem Geld ſende, wes Preiſes
es auchſey. Hort ihrs? Frau Gibbiche.

Ja! mein Herr.
Caartouche.

Gehet.rau Gribickie utlh di gwet Wirths Hauß Jungen
gehen ab.)

Vierdter Auſfſtritt.
Cartouche, la Branohe, intft velhumeur, la Ramée,

la Pince, der kleine Bruder des Cartouchens, und

drey andere kleine Spitzbuben.

27 Eartouehe.
Jhr, Uarpin, gehet nach der ponr Neul bey unſern gewohnlichen

Schwerdtfeger hin, daß derſelbe dafur ſorge, dieſe Degen fein bald zu
verandern, und das Gefaß des einen an das Stichblatt des andern zu

fugen.
Harpinc.

Man darff ihm dieſeseben ſo enig, ats unſerm Uhrmacher erin
nern, die Gehauſer an den Uhrenzu verwechſeln.

Funffter Aufftritt.
Cartouche, la Branche, Belhumeur, la Ramée, la pin.

ce, Gripaut, Der Bruder des Cartouchens, und drey
kleine Spitzbuben.

Cat.
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Cartouche.

La Branche, ſehet was dieſer Meuſch begehret.
La Branche.

Herr Hauptmann, es iſt einer von meinen ſehr alten Freunden,
ein ſehr ehrlicher Kerl, der da ſuenet in ſeiner Sache ein Ende zu treffen,
und die groſte Luſt von der Welt hat, fich bey eurer Compagnie zu en-

ren. ii

Cartouche.
Hertzlich gerne. ſt er ein Menſch von anſtandigen Sitten?

la Branche.
Dise ſeinen poerden d

Stehet ihr aber vor ſeine diedlichkeit?

la Branche.
So wie vor meine eigene. Jch kenne ihn von langer Zeit her.

Cartouche, an dem Gripaut.)
Laſſet ihn herbey treten. GSeyduhr in Dienſten, mein Freund?

Gripaut.
Ja mein Herr! Jch habe drey Felduge nach dem Jahrmarckt

zu Reaucaire mitgenaiten, undediehee uehabt, die Gutſche von Lyon
bellfen.ausplundern zu helffen. ül t udu.

Cartouche.
Das iſt ſchon.

Gripaut.
och kan zu meinem egen Rhu ld dß chen u mme en, an in wi tigenHandGemengen kein lebendiger Menſch ſo geſchickt iſt, ſeinen Gegner ſo fer

tig zu entwaffnen, als eben ich.

Cartouche.
Was fur Proben konnt ihr deswegen anfuhren

Gripaut. l18

Drey Jahre auf der Galere.

Cartouche.
Habt ihr don dieſer Zeit an ſonſt anderswo gedienet?
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Nein, auf keine andere Art, mein Herr. Es ſind zweh Jahr her,

daß ich ein Schreiber eines Procuratoris bin.

Cartouche.
Vey einem drocurator? dieſe zwey jahrige Dienſte, konnen euch

fuglich mit gerechnet werden, mein Freund! und ich bin der Meynung,
daß ihr nicht ſo bald von demſelbigen tretet. Jhr konnet uns alles, was
auf dem Chatelet vorgehet, hinterbringen. Unterdeſſen nehme ich euch
hiermit in meine Dienſte an.

Giipaut.
Das iſt eine groſſe Ehre, ſo ihr mir erzeiget. Ubrigens habe ich

euch eine kleine Angelegenheit mitzutheilen, wobey ihr eure Rechnung
finden, und zugleich einem guten Freund von mir, gute Dienſte leiſten

2konnet.  àEA—

Was iſt es vor eine Sache?
CGiipaut.

Der Sohn eines reichen Kauffmmanns von Angouleme iſt dieſen
Abend allhier angekommen, ein junges Madchen zu ehelichen, in welche
der Sohn meines brocuratoris von langer Zeit her verliebet geweſen.

Cartouche.
Das iſt ſo viel geſagt, daß man den Anfang machen muß, dieſen

Augoulemer bey ſeiner Ankunfft zu beſtehlen, denſelben zu zauſen, und
ihm zu drohen ins Waſſer zu wernen, wo er ſeinen Weg nicht wieder
nacher Angouleme nehmenwill.

1d Gaipaut.
Das heißt der Abſicht ziemlich nahe gekommen.

Cartouche.
O! das iſt nur eine Kleinigkeit. Jhr konnet mir nachgehends

immer beſſern Unterbicht von der Sache mittheilen, und wir wollen als
denn auf die aller vortheilhaffteſten Mtttel gedencken, dieſelbe glucklich

auszufuhren. La Branehe!
k Branche.

Mein Herr! C2 Cat-1.4

c. J
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Cartouche.

Gehet, unterrichtet euch ein wenig in jenem WirthsHauß, ob der
Aylord wegreiſen wird, und ob er ſein Geld von Engelland bekommen.

Sechfter Aufftritt.
cartouche, Belhumeur, la Ramée, la Pince, Gripaut,

der Bruder des Cartouchens und drey kleine Spitz
vuben. ννααν, v-

Und ihr, Beihumeur, gehet nach jenem Keller, von welchem unſer
Schloſſer einen Schluſſel gemachet, und nehmet daſelbſt hundert Bou-
teilen Chanepagnie-Wein heraus, und traget dieſelben nach der Dame
hin, die mir letztens ſo großmuthig bey ihr ein Alilum erlaubete. Und
du kleiner Vogel, gehe hin erb menge dich fein hubſch unter die Leute
ein, wo ſie am dickſten zuſammen launen.

Cartouche, la Rainee, la Pince, Gripaut.

Cartouche.

Ihr andern aber, retiriret euch, und ſorget dafur, daß ihr wegen
der groſſen Expedition auf der KahnGaſſen,/auf erſten Befehl gleich
bey der Hand ſeyd.

la Ramẽe.
Auein, Herr Capitain! gebet uns die Loſung.

Cartouche.
Jhr dürffet nur fragen: Sind vier Frauens dort oben?

Dieſes iſt genug. a Ramec,

Achter
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Achter Aufftritt.

Cartouche. Gripaut.
Cartouche.

Wiſſet ihr wohl, daß dieſes Handwerck einen groſſen Fleiß erfor

dert: Man hat taglich mit unterſchiedlichen Leuten zu thun. Ach!
dieſes ſind ſchon ſehr ſchwere Umſtande.

Gujpuut.Es iſt kein Metiſch, ber ſth w; wie ihr, darein finden mochte; Al

lein mich deucht, daß ich dort am Ende der Straſſen einen poßirlichen
Kerl anhero kommen ſehe, welchen ich vor einen Spuhr-Hund der
VWacht halte.

Jhr bekrieget euen ni νννt giner von denen, die wir mit
Geld unterhalten, welche der Waente immer falſche Berichte von un1

ſerm Aufenthalt hinterbringen, und uns hingegen melden, was wir des

Tages uber zu thun haben. O! wir bezahlen unſere Spionen recht
reichlich. aue 4Grjpaur.Jhr habet Urſach dazu, dend dieſes iſt eben das Mittel allezeit wohl

gedienet zu ſeyn. Dieſer SpuhrHund iſt dem Anſehen nach nicht der
jenige dumme Teuffel, dem ihr letztens nachlieffet, und in Gegenwart

awey hundert SchaarWachter eine brave Tracht Schlage gabet.
Caurtouene.

Nein, dieſer hier au —r Kuil.a——gaee

Nyeunter Aüfſftritt.
Cartouche. Gripaut, la Mouche.

wWelcher als ein Abbe gebleidet.

Cartõuche.
Was iſt verhanden Herr Ratzler?

Cattorche nennet hier ſeinen Spion Ratzler, weil er ſchwartz wie zin /Abbe gt·

kleidtet, und einer Ratze nicht ungleich ausſichet.

Cz Ia
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La Mouche.

Mein Herr nehmet euch in acht, ich bin gantz erſchrocken. Seit
dem ich unſerm Wachter, wo ihr die Nacht geſchlaffen, gefolget habe. ſo
hat der leichtfertige Vogel, den ihr letztens ſo geſtriegelt habt, andere her
gebracht, die ich nicht kenne, ſind wohl uber ein Dutzend.

Zehnter Aufftritt.
Cartouche, Gripaut.

Cartouche.
Habet ihr Piſtolen bey euhnl S

vripaut.
Nein ich habe nichts als mein Schreibe-Zeug bey mir, allein im

Nothfall kan ihnen dieſes eine Furcht einjagen.

Cartouche.Laſſet uns herein treten, zu ſuchen ob mein Gewehr in guten Stan

de ſey.
Gripaut.

Aber Mein HerrCartoucheVefüurchtet nichts. Jyr folget ven eſar und ſeinemchzluck.

Eilffter Auftritt.
Ein Gerichts-Bedienter la Valeur, und unter

ſchiedliche andere SchaarWachter,

Der Gerichta Bebiente.
Jhe verren dieſes mahl iſt Cartauche aans gewis gefangen. Er

iſt gantz ſicher in dieſem Hauſe. Friſch drauf, ich gedencke daß wir ja alle
Hertz im Leibe haben.

La Valeux.Wie die Lowen.
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Der Gerichts-Bediente.

Faſſet ſehen, wer am erſten hier eingehen wird.

La Valeur.
Das ſeyd dem Anſehen nach ihr, der ihr mich commandirot.

Der Gerichts-Bediente.
Es iſt nicht der Gebrauch, daß ſich ein Chek alſo exponire. Es iſt

beſſer, das ihr es thut Monſieur Valeur.
Lea Valeur.

Mein Herr es gebuhret mir nicht uber meinen ranß zu ſchreiten.
Es ſind ja noch einige bey der Cömpagnie die alter ſind, als ich.

Der GerichtsBediente.
Und welche dann?

La Valeur.
Ev notßz tauſend  KRoggmont.aino. ſa Pogne; allein ſie werden

nichts ausrichten, ich kenue ſie SEellt giſo beſſer, unſern Mann ſteiffes

Fuſſes zu erwartenDer GerichtsBediente.
Wenn ſie nur kamen.

a Jaleur.Ach da ſind ſie ſchon. e

Der GerichtsBedbiente.
Laſſet uns zuruck ziehen.

La Valeur.
ghr habet Recht. Sie ſind ihrer zwey und unſer ſind nicht mehr

denn zwolffe, die partie iſt nicht gleich.
—74

Zwolffter Aufftritt.
Cartouche, Gripaut, der Gerichts-Bediente la

Valeur und unterſchiedliche andere Schaar-Wachter.
Cartouche, zu dem GerichtsBedienten.

So du dich ruhmeſt, will ich dir die Naſe wie einemCaninichen kerben.

Cartouche von den Gripaut begleitet, gehet mitten durch die
Schaar Wachter hindurch, und loſet eine Piſtole, von deren
Knall die gantze Schaar zu Boden fallt.

Drey
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Dreyzehnter Auffkritt

DerGerichtsBediente la Valeur, und unterſchied
liche andere Schaar-Wachter.

Der GerichtsBediente, nach dermer mit denn Ubrigen von der
Erden aufgeſtanden.)

Sind wir nicht verwundt?
La Valeur.

Nein zum guten Gluck.
Getichts·Der BrdientsFort Cameraden! laſſet uns in eun Ordnnng ciurrjurruuc zie

hen, wir muſſſen der Gewalt naer  wurr haben unſere Pflicht vol
44444

zogen, und auf ein ander mahl worden wir ihn fchon bekommen.

Ende der erſten Handlung.

ê 22
Die zwrite Handlung.

Erſter Aufftritt.
Der SchauPlatz praſernret einen offentli

chen Platz.

La Branche, Gripaut.
La Branche.

Ach! was berichtet ihr mir d wit, iſi unſer Capirain gefangen ẽ

Wenn er es noch nicht iſt, ſo wird er es bald ſehn. Das Hauß in
der klein

enblick. Er hat zwar ſchon einn S aunne daß eres langer aushaltenzn Ae AJ.
tan. Die Ammimuor funget an ihn gn gebrechen.

ü

La Bran-
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La Branche.

Was werden nun wir ins kunnttige anfangen? Ach wir konnen mit
Recht ſagen, daß wir dadurch den ſchonſten Quaſt von unſermHuth ver

lohren. Gripaut.
Ich vor mein Theil werde die partie ergreiffen, bey meineinrocura.

tor zu verbleiben.
La Branche.

Und ich, ich werde wiederum zu mein SchneiderHandmwerck ſchrei
ten, welches ich vormahl getrieben, das iſt es dennoch vor meinem Alter
ſehr klaglich, das da ich, ſo zu reden. durch alle Claſſen gegangen, ich wie
der bey das A. B. C. anfangen muß.

Gripaut.
Allein bey allen dein, warum verzagen wir, konnen wir uns nicht

wiederum ein neues Haupt rrwehlen?
7  Ari be Bratele.Und wo treffen wir ivohl einen von ſeinen Verdienſten an?

Giipaut.
Es wird tich unter uns ſchon einer finden, der nicht unwurdig ſeyn

wird, ihm zu folgen, und auf eurh gebt ich ſchon meine Stimme.

ueee a Branche.dghht habet zu viel Hochachtung gegen meine Perſon, mir gebuh
ret euch die meine zu geben. Jhr ſeyd ein doppelter Mann, guten Rath55

zu ertheilen, und eine Sache gut auszufuhren, und wenn ihr deſſen
nicht aus der Art geſchlagen ſeyd, was ieh euch einsmahls ausuben ge

S

ſehen, ſo haben wir unter unſerer Compatnie keinen groſſern Capitain,
als eben kuch.

Gripaut.
Ein jedweder hat ſeine Gaben; allein ich trage meine Federn

nicht. ſo hoch, und ich wurde nur ſchainroth werden, uber ſo viel hon-
nette Leute Hauptmann zu ſeyn.

La Branche.
Jch wurde deshalb noch mehr, als ihr, errothen, ich, der ich bis

ch Vrochtif 9hieher no keine denckwurdige eri ung au meiner zechnung zu
ſtehen, und kauim ſo viel Verdienſt erroolben habe, gehqngen zu werden.

D Grh.
J
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Gripaut.

Ach ihr verdienet mehr, als ihr nicht geſtehen wollet, und ihr vabt

dazu groſſe Beſcheidenheit. Unterdenen muſſen wir doch wiever einenC

Capitain haben, und es wird nothig ſeyn, einen je eher je lieber zu er

wehlen.
La Branchie.

Wos vor ein Auffruhr und Nachſtellung ſene ich bey dieſer Wahl
nicht in voraus, wir werden dadurch unſere gauhe Republique ubern
Hauffen werffen.

Gripaut.
Wolan laſſet uns wie die Aeritr emen;herVorſteher machen,

der da ſey, primus vter varetzaud lrrh dren Wurffe mit dern Wurf
fel ſehen, wer es ſeyn ſolt.

La Branche.
Das iſt wohl geredet; Allein ſehet Harpin anhero kommen, der

uns etwas neues bringen wird.
I—

Zweyter Auffritt.
La Branche, Gripaut, Harpin, Belhumeur, la Ramce.

Jhr Herren, verſichert eüch, unſer Capitain iſt gerettet.

Gripaut.
Ach was fur ein Gluck! und wie hat ers aber gemacht

Harpin.

we hnnhnt dl grch cuc dun
La Brancheo.ĩ

Duuch den Schorſtein?

Harpin.

en, atn de agnt ge



ſehn, alda man ihm auch einen aroben Leinen Kittel zugeworffen, und
in ſolcher Kauipaße iſt er mitten durch die Schaar Wachter glucklich

hindurch gekommen.
La Branche.

Zu einem ſolchen Streieh iſt nur ein Cartoucke geſchickt; Allein

wo iſt er?
Harpin.

Da ſehet ihr ihn herkommen.

Dritter Aufftritt.
Cartouche in einem Leinen Kittel.

La Eranchs. Gripaut  Ng. Belhumeur, la Ramee.
Eartouche.

Umarmet mich, meine Kinder! ich hatte mir ſchon die Rechnung
gemachet, euch niemals wieder zu ſehen.

e Braneke.Ach!. was wurde euer VBerluſt nicht vor Thranen gekoſtet haben

Cartouche.
Die Gefahr iſt vorbey, wenn wir werden etliche mahl herum ge

ſoffen haben, io werden wirtitor cuenr daran aedencken. O! Mord,
was micn ejnniu und auein agerr  get mau Reincuartier und Stoß
degen gefungen betonn

La: Braniche.

Ach! welch ein Schmertz. ScCorionſie.

arh
Das iſt bey meiner Treu ein w affter Verluſt, und ſolche ge

treue Bediente ſind nicht wieder zu erſeten.
La Brauche.

Man gebrauchet wohl jwantzig Jahr dazu, ehe man dergleichen

Loute zuſtutzet. D2e tlac;I



S (28) S
Harpin.

Sonder allem Zweiffel. Allein ihr ſeyd ermudet, ihr ſoltet billig

einige Hertzſtarckungen zu euch nehmen.

Cartouche.

5
Daß man mir geſchwind eine Bouillon von Brandtwein zubereite.

Gripaut.
Wollet ihr euch nicht ein wenig ausruhen?

Cartouche.
Was ſoll ich ſchlanen, es iſt ja ſchon neun Uhr, wir muſſen ja

wieder an unſere Arbeit gehen.·  αν
Jhr ſoltet billig zum wenigſten einen andein Rock anziehen.

Cartouche.
Jch will gleich in dem Augenblick eine Veranderung treffen, und

dſutiendee hnttenacgulhen detenen Nor nach

Der vierdte Aufftritt.
Die vorigen Acteurs, und La Mouche als ein Abbe

gekleidet.

La Mouche.
Mein Herr! der Mann Mn Angouleme kommt herbey, und hat

an der Ecke der Straſſen nach des Herrn Orontes Hauß gefraget.

Cartouche.
EFort! wir wollen uns vdergen, und es mit einander uberlegen/

auf was Art wir ihn beſtehlen, und alle benothigte Erklarungen von
ihm zithen konnen nachgehends ſeinen kunfftigen Schwieger Vt
auch zu berucken. Habet ihr den CommillarienRock herbey gebracht?aler

Gri paut.IIe—Ja, ich will mich deſfelben dedienen, wenn es wird nothig

Der
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Der funffte Aufftritt.

Pataut gantz allein.
Pataut.

Der Hencker mit der Mieths-Gutſche! ich hatte mich kaum
darein geſetzet, ſo ward ich umgeworffen, und es iſt ſchon bey einer guten
Stunde, daß ich zu Fuſſe vherum lauffe, und nach des Herrn Orontes
Hauß frage. Ach wie iſt Paris doch ſo groß, man iſt kaum am Ende
einer Straſſen, ſo gehet ichontine andere wieder an. Bey alle dem bin
ich recht glucklich, bis hieher noch keine Diebe angetroffen zu haben;
mein Vater hat mir geſagt, gantz Paris ſey damit angefullet. Es ha—
ben mich zwar viel Leute ſpottiſch angeſehen, allein weit entfernet, mich
zu beſchimpffen, ſie haben nur gelacht, hingegen habe ich immer aut dem
gantzen Wege geſungen, daduren iehen au laſſen, daß ich nichts befurch
te. Ach dieſes ſchrecket ſoiche Leute ſehrab.

Der ſechſte Auffritt.
Pataut.. Gripaut.

5Enßaut.

Die Borſe!
Pataut.

Ey mein Herr! ich kenne euch nicht.

 t Siipaut.Das hat ſich wohl gekennet. Die Worſe!

pataut.
O! weitihr ſie mit ſolchem Thon abfordert, da habt ihr dieſelbe.

Gripaut.
Wie hlei ſii darinnen 2

Pataut.

Dz Eri.Zehen Piſtolen.
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Grivaut.

Wie! nur zehn Piſtolen Ein Mann wie ihr, fuhret der nicht
mehr bey ſich, als zehn Piſtolen?

Pataut.
Jch bitte um Verreihuna, mein Herr, wenn ich aewult patte, daß

ich die Ehre haben wurde, euch zu begegnen, wurde ich mehr darein ge

ſtecket haben.

Gripaut.
Ach Mord, Pech, Schwenel und Blitz! ihr exponiret einen ehrli

chen Kerl nur um zehn lauſichte Piſtslen gehangen zu werden?

Eataiu. eEs lieget nur kitt ench vi r ervieere Wieder gebet, ſo iſt es,

als wenn nichts vorgegangen ware.

G ripaut.
Jhr wiſſet vielleicht nicht, daß mir die Zeit edel iſt, und indeſſen

ich die complaiſance nn νν ν iebſtahl zenn ichlechter Piſto
len aufzuhalten, ich ander— —Neñuheit verſauene, taurend zu
ſtehlen.

Pataut.
Gar recht, auf ſolche Art habt ihr lirfach euch zu erzurnen.

Gripatit.th iWas habet ihr da an eurem Finger?

Ppataut.
Es iſt ein Diamant; allein er gehoret mir nicht zu.

Gripaut.
Es lieget nichts daran, gebet mir denſelben nur het.

EJ— Eataute. teAltein mein Herr, ihr habet nur die Borſe verlanget. Jhr wer
det vercaiaſſen, das mein Vater ſecheltemwird. Es jſt ein preient, ſo er
durch mich ſeiner SchwiegerTochter ſchicket.

Gripaut.Pfuy! der Biamaut ſe nieht fchon gnug, derſelben dumit eine

Ver
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 M q32) SVerehrung zu inachen. Habet ihr noch keine andere Kleinigkeit mehr

bey euch.

Pataut.
Nein mein Herr, ich habe nicht das geringſte mehr.

Gripaut.
Adieu. Glaubet mir, machet euchbeySeite, ehe es ſpather wird,

bloß derer Diebe wegen.
Pataut.

Euer Rath iſt ſehu aut. Altin. es hatte mir denſelben ein anderer

eine Viertelſtunde her gebrn ouen.

Der ſiebende Aufftrutt.
atant (allein]

u VBey ullen dem, ich bin dey meinem Ungluck noch glucklich daß die

ſer die zwey hundert Louisen nicht wahr genommen, die mein Vater
mir aus guter Vorſorge in die Falten meines Rockes genahet.

Der arhtr Aufftrit.
Pataut, La Branche.

La Branche.
Wer da! e. 9—Gut Freund

La Branche.

Die Borſe! Patautt.
Ach üneiver Sketent ihr kennnet rrwas zu fpath ih habe ſie

ſchon einem andern hingeben muffen.

La Branche.
Der Hencker Jhr ſerd wohl geſchwind. atiet ihr nicht in

J
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auf meine Ankunfft warten konnen? Habet ihr denn ſonſt nicht etwas
anders bey euch: Zum Exempel, etliche Diamanten und dergleichen.

Pataut.
Nein! Er hat mir dieſelbige auch abgenommen.

La Branche.
MAch der Schelm. Jch bin wohl recht unglucklich, daß ich ſo ſpa

the kommen muſſen.

Pataut.
Ngcchfreylich Ja, das iſt ſchon etwas argerliches.

La Branche.
Tauſend weſen:! ν  ν eurer Sache eine

Boßheit verborgen, und das ihr euc darnm ſoeſtchien laſſen, mich nur

zu argern.
Pataut.

Ach bey Leibe nicht, ich bin ſelbſt wegen meines Diamantens hefftig
erzurnet. Denn er war recht ſchon.

Pr. ül25La Branche.
v ç

Ich rathe euch, euch ſelbſt zu beklagen. IJch verliehre dadurch

mehr, als ihr.
staut. —“5—

Wie ſo?
La Branchie.

Ihr ſeyd es nicht, den dieſer Menſch beſtohlen, ſondern ich bin es.

Pataut.
Er beduncket mich aber, daß ich derienige ſey, der weder Borſe

noch Diamant mehr hat. tLa. Branche.

ue dan Urſach habet, laſſet uns denn

—Der25, i. ν“2 2



S (33) S
c
Der neunte Aufftritt.

Pataut, la Branche, Harpin, Belhumeur.

Harpin.
Wo ſind die Diebe? Schlaget todt! ſchlagettodt!

La Branche, (zu dem Pataut.)
Fort! laſſet uns einander wohl dekendiren, lecundiret mich wohl.

Pataut.
Ey! ſecundiretihreuch ſelbſten. Der Dieb iſt wohl artig, er be

gehret dat ich mich. mit denjenigen ſchlagen ſoll, die mich wider ihn zu be

ſchutzen herkommen.

Derzcehnte Auffritt.
Pataut, Harpiir; Belhumeur.

Harpin.
Mein Herr wir ſind hertzlich erfreuet, daß wir zu euerer Hulffe eben

zu rechter Zeit erſchienen ſind.
Pataut.

Jhr Herrn! ich bin euch desfalls hochlich verbunden.

Rarpin.
Hat euch dieſer Schelm nichts abgenommen?

Pataut.
Nein! weil ein anderer mir vorhero ſchon alles abgenommen.

na Maepin.1So hat euch ſchon ein anderer vorhero beſtohlen?

Pataut.
Ja! meinen Diamant und meinẽ Borſe.

Rarpin.
H und' ge'neſtehet euch hiermit zu Dienſte, und ich

Ach mein err. ienn
bitte euen ielbige anzunehmen.

Pataut.
Mein Herr! das iſt eine groſſe honettete; allein ich werde es nicht

annehmien. E Harpin.
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Harpin.Ihr ſchlaget mir ſolches ab, ey warum dies?

Pataut.
Unter uns geſagt, ich habe zwey hundert Louiſen in die Falten

meines Rockes genahet. He! he! die Diebe zu Paris ſind witzig und
verſchlagen; Allein die ehrlichen Leute zu Angouleme geben ihnen
nichts nath.

Belhumeur.
Zyweny hundert Louis do'r.

Pataut.Und auch noch uber dis eun

zahlbahreEchwieger ſu Martt
Belhumeur.

Ich befinde es ſehr unbillig, daß ihr uns dieſes alles entdecket, uns,
die wir euch doch unbekandt ſind. Wenn wir nun Schelme waren, was
konte wol daraus entſtehene

O! ich weis mit wem ich zu thun habe.

Belhumeur.Man muß nicht alle mahl vie ure nack der Mine urtheilen. Der
oO—
nidlin aufaller auffrichtigſte Mann ehrlich zu ſeyn, wenn er

Gelegenheit nndet.

zweytauſend
kunfftigen

Pataut.
Daher kommt es, daß man ins gemein ſaget: Gelegenheit macht

Diebe; Allein ich habe ein beſſeres Vertrauen zu euch.
Harpin.

Jhr habet auch darinnen Recht, allein mejn Herr aiaubet mir, ihr
ſeyd noch nicht zu Hauſe, es konten euch nocn andere Siebe uberfallen,
und fo ſie nichts bey euch antrafen, gar todt ſchlagen.

Pataut.Jch wurde desfalls gantz vorzweiſfeln.

HarpinDarum eben, ſo nehmet doch meine Vorſe an, ich bitte euch

Pa
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Pataut.

Weil jhr es denn alſohahen wollet ſo will ich dieſelbe hiermit anneh
men. Altein meine Herrn, wo treffe jch euch morgen an, daß ich euch

alles wieder zuſtellen tan?
m arpin.Wir werden euch wieder ſehen, viel cher als ihr es euch einbilden

werdet. Adieu. J
Pataut

Lebet wohl ihr Herrn, bis zum frolichen wiederſehn.

Der rilffte Aufftritt.
Pataut allein.

Potz velten! wenn gleich Spitzbuben in Paris anzutreffen ſind,
muß man doch geſtehen, daß auch viel brave und ehrliche Leute daſelbſt

verhanden

Der zwdlffte Aufftritt.
Pataut, Cartouche im leinen Kittel.

Diehe! Diebet  Httouehe.
44

Pltaiſi.
All wieder Diebe, ich glaube daß es allhier Diebe ſchneiet.

artouche
Ach meiu Hetr man hat mich veſtohlen.

Parlut.Das iſt ja wohl atttg, und ich dn auch beſtohlen worden.

Vartouehe:
Wie! ihr ſeyd auch beſtohlen warden? Ihr veriret mich, ihe habet

das Kleid auf euremLeibe, ſo man mir geraubet.
1nataut.

Ach habe euer Kleid?
Cartouche.

Allerdings. O Potz Stranl. orhr muſſet mir denſelben mieder ge
ben, und den eurlgbn wieber züdllke Nihmlen.

r

2. J Paeunut.

F
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Pataut.

Wielmein Rock? meinKleid iſt von Tuch, ich habe niemahls ſolches,
wie dieſes guf dem Leibe gehabt.

Cartouche. J
Zapfferment! wir wollen tauſchen, oder ich werde Lerm vor tau

ſend Teuffel machen.

Der dreyzehnte Aufftritt.
Pataut, Cartouche im leinen Kittel Gripaut als ein

Commiſſarius gekleidet la Ramée und la bince als
SchaarWachter ae brrgh c  ν5

Was iſt hier vor ein Lerm?
Cartouche.

Ach Herr Commilſarius ihr kommet ebenzur rechter Zeit anhero,
gegenwartiger Schelm hat mir mein Alejd und meine Borſe geſtohlen.

Patãut.
Jch verſichere euch Herr Commilſarius, daß ich dieſen Menſchen

nicht kenne, und indem ich niemahls aeſonnen geweſen, andern Leuten
das Jhrige zu nehmen, ſo bin ich ubepfallen und beſtohlen worden.

Jhr vexiret mich. Es hat ja ein weit klahreres Anſehen, daß die

ſer Menſch viel eher als ihr beſtohlen iſt. Die Diebe wurden euch den
Jock nicht gelaſſen haben, den ihr da anhabet.

Pataut.
Allein, mein Herr. öripaut.
Schweiget. Ahr ſehet einem Schelm ahnlicher, als einem Cra

met Vogel, und dieier Herr da,ſcheinet mir ein ehrlicher Mann zu ſeyn.
Jch glaube, ich habe ſelbſt die Ehre, ihn zu kennen.

Cartouche.Wennn ihr mich kennet, men Herr. Jch bin euer Nachbar, und

heifſe Jonann Bourguignoo. Sch
Cri-
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Guipaut.

 Dieſes beduncket mich eben, allein die Sache nach der Regul der
Gerechtigkeit zu ſchlichten, ſo ſaget mir, was hat ſich in der Taſche eu

res Kleides befunden.
Cartouche.

Eine grune Geld-Borſe, die er mir abgenommen.

Pataut.
Dieſes iſt nicht wahr, mein Herr, man hat mir dieſelbige gegeben.

Gripaut.
Alllein mein Freund, ihr wiſſet a wohl, daß der Hehler ſo gut als

der Stehler iſt.
Pataut.

Wir wollen dieſe Lugen bald ertappen: Was iſt in der Borſe ge

weſen?

Zehen Louiĩs dror
Cartouche.

Gripaut.
Das kommt auf die Probe an! laſſet uns zehlen: Eins, zwey,

drey, vier, funff, ſechs, ſieben, acht, neun und zehen. Netto. Da ſe—
het ihr euch nun uberfuhret meitt reunb, ihr ſeyd ein Schelm.

Paralik:
Der Teufel hole mich, wenn ich von dieſem allen das geringſte

verſtehe. Allein, Herr Commiſſarius, er verſtehe mich recht; ich bin
ein ehrlicher Menſch von Angonleme, Jacob Pataui, genannt, ein Sohn

des Chriſtoph Pataut. J Guipaur.
Tra ra ra, pati Pataut Man fuhre dieſen Kerl nach

meiner Behauſung hin, damit ich dieſe Sache recht grundlich unterſu

chen kan. Pataut.

Ehy !eyl das iſt eben, was ich verlange.

Oiipaut.Und ihr, Herr Nachbahr, folget uns, damit ihr euren Rock neh

men, 1
ihm den einigen wiedergeben, und euere Klage kormiren konnet.
(Die zwey falſche Schaar Wachter fuhren den Pataut weg.

Ez Der
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Der vierzechende Aufftritt.

cartouche im Kittel Gripaut als ein Commiſſanius
gekleidet.

Gripaut.
Unſere Sache gehtgut, was mepnet ihr?

Cactouche.
Du haſt dieſes mahl deine Commillaripn /Rotle flirrefflh wohl

geſpielet; Allein dieſes iſt noch nicht alles. Wir muſſen den Herrn
Baraut die gantze Nacht bey uns hehalten, und ihn vor ſein Geld wohl re-
galiren. Wenn wir nun aus denen Brieffen, die er bey ſich hoben wind,
werdenllnterricht eingezogen narwili ich morgen zu ſfeinem Schwie
gerBater hingehe ê üGuther wegzuziehen.

vn vntus Sheil zugefallener

Ende der andern Handlung.

Erſter Aufftritt.
Der Echan ſigg eener urn Orents.

Otontes, lſabelle.
Orontes.

Ich weiß nicht mehr, was ich gedeneken ſotl, Tochter! Herr va.
taut ſchreibet mir von Angouleme. daß ſein Sohn ankomnit. Ich
habe auch nach der Gutſche hingeſchicket, und man hat mich verſichert,

daß er geſtern Abend um 8. Uhr angelanget ſey:; jedennoch haben wir
ihn noch nicht geſehen. Was meyneſt du davon?

abellnae.Ich weyne, daß dieier Menſch eben deinen ſonderlichen Jrieh wich
zu ſehengehorſan  gfvddalnethrin Oron-un Waten  ur auf eine geunungene Weire
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Otontes.

Ach! wenn ich deſſen vorhero verſichert geweſen, ich wurde ihm

bald ſein Wort wieder zurück gegeben haben.

liabelle.
Was fur ein Unterſcheid iſt das Verfahren ſeiner Liebe, zwiſchen

des Valerii? welch eine artige Weiſe gegen mir? was vor einen Kelpect
und was vor eine Gefalligkeit gegen euch?

Orontes
Jch habe es dioſchon geiagt  Tochter! daß ich gantz voll Verzweif

felung bin, weil ich den  valerichtrhir übgeſchlagen, und daß ohne der
Stbraffe der zehn tauſend Thaler, die ith mit Herr bataur abzuhandeln
habe, Valerius ſchon langſt mein SchwiegerSohn geweſen ware; nun

mehro aber iſt kein Mittel dagegen.
ltiabelle.

Allein: Herr Batrr Vaderiie hot ſich ja offt erboten, dieſes
StraffGerall zu erlegen.

Ocontes.
Und womit denn? gewiß von dem Braut-Schatz, welchen ich dir

mitgeben wurde. Sein Vater ijt war reich, allein er iſt nicht weniger
geißig, und er wurde ſo viel Ature vehauchen, tich ſeines Geides zu

liabee.
entſchlagen, als leicht es ihmn arme ſt ſolches zuſammen zu ſcharren.

So muß ich denn ein Opffer eines Fehlers ſeyn, den ihr jetzo bereu
et, und einen Menſchen heurathen, welchen weder ich geſehen, noch

ihr gekennet.

 1 2 4
Zwegyter Aufftritt.
Orontes, lſabelle, Jaſmin.

Jafmin.
Es iſt jemand drauſſen, welcher euch zu ſprechen verianget. Er

ſaget, daß er Herr Pataut heinet.
Otontes.

Endlich iſt er einmaht angetommen: ſaget ihm, daß er herrin tre

ten ſoll.
Dritter

nnf
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Dritter Aufftritt

Orontes, llabelle.
Cartouche, in der Geſtalt des Patauts, der kleine Bruder des

Cartouchens, und Jasmin.

Cartouche à patte.
Laſſet ſehen, ob ich in dieſer Kleidung dem Otontes gegen der ent

chloſſenen Alliance einen Eckel verurſachen, und zu gleicher Zeit ihm die
Federn rupffen kan. Du Bruder, ſuche dich in einen Winckel des Hau
ſes zu verkriechen, damit du uns in der Nacht die Thur offnen kanſt.

ÊÊ  t e
Orontes, liabelle, Cartouche in der Geſtalt des Pataut,

und Jasmin.
Cartouche.

Euer Diener, SchwiegerWater! Jhr habet mich noch niemals
geſehen, und nunmehro ſehet ihr mich.

Jch bin desfals vok Herten erfr

Ungedult geſtorben.  1VOitiouche.
Wo iſt euere Tochter?

Orontes.
Dort ſtehet ſie vor euch. Cattouche.

Wie dieſe da? mich deucht daß ſie nicht ſo ſchon iſt, wie ſelbige
nür mein Vater beſchriebeit

lſabelle.Vas Compliment iſt ſehr holdſeelig.

Cartouche.
Sehet. va heiſſet wohl recht, eine Kate im Sacke gekauffet.

Oron:

Sirun aget, und euch zu umhalſen faſt vor
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Man hat es mir wohl geſaget, daß mein Schwieger-Sohn ein

Narr ſey, und ich werde es bey dieſer Zuſammenkunfft mehr als zu ge

wiß verſichert.
Cartouche.

Wir Angoulemer ſind etwas frey, und ich ſage es euch aufrichtig
heraus Schwieger Vater! daß diejenige Dame, beyh welcher ich ge
ſtern das AbendBrodt eingenommen, und die gantze Nacht mit Spie
len zugebracht, hundert Stich vor euerer Tochter beſitzet.

Oronites.
Wie! ihr ſeyd geſtern angekommen, und anders wo, als bey mür

abgetreten?
Cartouche.

Warum nicht:; Jch liebe keine gezwungeneLebens Art.
SE—

Und wer iſt denn die Dame, bey welcher ihr die Nacht zuruck geleget.

Cartouche.
Auf meine Ehre, ich kgnne ſie nicht. Sieempfing mich, indem

ich von der Gutſche ſtieg, uno fuhrete mich nacn ihrer Behauſung, wo
ſelbſt ich in Warheit meine  Zeche redlich bezahlen muſſen: Denn ihr
Vetter und ſie gewannen mir zwey hundert Louis d'or, einen Ring, und

zwey tauſend Thaler auf Credit ab.
liabelle.

Ach lieber Vater!
Orontes.

Daß dich! was wilt bieſes ſagen? ich habe mich in eine ſchone

Sache eingelanen. Cartouche.
Ey! laſſet uns ein wenig von andern Dingen reden, und ferti

get mich bald ab, ich habe nicht viel Zeit ubrig. Euere Geſellſchofft
tanget an, mir verdrußlich zu werden.

Otontes.
Bey meiner Treu, die euere giebet mir ebenfals wenig Vergnugen.

Catrtouche.
Bezahlet mir dieſen WechſelBrieff.

F Oron-

tirt
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Orontes.

Es iſt billig, und dieſes Geld lieget parat als eii.
Cartouche.

Sehet hier ferner einen Brieff, worinnen euch mein Vater
erſuchet, mir an nichts mangeln ſu lanen, ſchieſſet mir dannenhero tau
ſend Piſtolen vor, damit ich mein Geld wieder gewinnen kan.

Orontes.
Was Teuffel iſt dieſes vor ein Menſch? Jch habe kein Geld, euch

zu leihen.
Cartouche.

Wie! garſtiger Ausſatziger!. trauet ihr euerem SchwiegerSohn

nicht? frr
Vronies.

Jhr mein SchwiegerSohn? Jhr ſollet es niemahls werden; ich
verlange keinen Spieler in meiner Familie.

Cartouche.
Allein ihr wiſſet ja wohl, daß wir unter uns noch einige Straff

Gelder abzutragen haben, uud
Orontes.

Jch ſchere mich viel darum, und wenn wir uns ja einander verkla
gen ſollen, ſo laſſet uns einander immerhin verklagen.

Cartouene.O! gantz im geringſten krlnen prdceſs. gh ftirchte mich zu ſehr

durch die Hande der ſuſtice zu ſpatzieren, lanet uns nur den Handel
freundlich zu Ende bringen, Herr Orontes. Euere Tochter iſt gantz und
gar nicht nach meinem Geſchmack; und ich gefalle wiederum weder euch

noch ihr. Bejzahlet mir nur dieſen Wechſel.
Orontes.Jch habe es euch ſchon einmahl geſaget, daß dieſes gantz billig ſey,

und empfanget hiermit zwey tauſend Thaler an Golde netto gezahlet.

Cartouche.
Das iſt noch nicht alles, ihr muſſet mir auch die Geſchencke wieder

heraus goben, womit ich euere Tochter retaliret.

liabeile.
Ey! ach! von Grund des Herhens. Mein Herr, da habt ihr eu

ere HalsSchnur, und da euere DhrGehancke.
Car-
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Cartouche.

Und euch zu beweiſen, daß ich eben kein Zancker bin, ſo erlaſſe ich
euch hiermit euere Straff-Gelder und gebet dahingegen mir die meine
noch nebſt Hinzufugung hundert Piſtolen, damit ich mir dadurch die Un
koſtung meiner Herreyſe erſetzen kan.

Orontes, (zu der Jſabellen.)
Ach ſehr gerne. Jch habe mir dieſen Menſchen nicht ſo billig ein

gebildet. Mein Herr, dahabet ihr alles, ich verſichere, daß ich nicht ge
meynet, ſo gelinde davon zu kommen.

182

Cartouche.
Ha! Jhrverliehret dadurch mehr, als ihr vielleicht gedencket.

Ocontes.
In der That, ich gewinne dadurch ſo viel, daß ich euch nicht zum

SchwiegerSohn bekomnne
Vjrtouche.

Adieu! bis aufs wiederſehen,habet ihr nichts an meinen Vater zu

berichten?
Orontes.

Ich werde ihm ſchon ſelber ſchreiben, und zwar mit recht ſchwartzer

Dinte. Cartoiche.
Wenn ihr ihm etwas von Zeitungen meldet, ſo ſetzet, daß Cartouche

noch nicht gefangen ſey.
Orontes.

IJch werde ſchreiben, was mir brlieben wird.

Funffter Aufftrutt.
Otontes, lſabelle, Jasmin.

Orontes.Der Hencker! ich that jetzo einen guten Fiſchzug. Jch muß hie
von dem Valerio aufs geſchwindeſte Nachricht geben.

1abelle.
Ach Herr Vater! ich nehme dieſe Muhe mit allen Freuden auf

mich. Jasmin! lauffe geſchwinde nach dem Valerio hin, und ſage ihm,

F2 daß

uil

ü
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auch dem Notario hinterbringen.

Scchſter Aufftritt.
Orontes, Iſabelle.

Orontes.
Ich kan wegen groſſer Verwunderung noch nicht wieder zu mir

ſelbſten kommen. Jch muß bekennen, daß unſere Kinder offters beſſer
wiſſen, was ihnen dienlich iſt, als wir. Die Liebe hat dich den Valeri-
um wehlen, und der Eigennunamn eruen Menſchen annehmen heiſſen,
welcher uns. insgeſamt eu haben; Alleinwas bringet uns dieſe abſchemn en

Sicbender Aufftritt.
Oromees, ilabelle, Pait im Leinen Kittel.

Pataut.Endlich habe ich mich aus ihren Klauen entriſſen, und hier bin ich.

Euer Diener, Herr Orontegf gudn g Aungfer labelle.

Was Teuffel will dieſer Menſchehlir fuchen Er hat eine huchſl
garſtige Phyſognomie.

Patauit.
Jch ſehe es wohl, ihr kennet mich nicht.

Orontes.
Rein, warhafftig nicht. Wer ſeyd ihr, mein Freund?

Pataut.Jch bin meines Vaters ſein Sohn, und ihr kenuet denſelben ſehr

wohl.
Orontes.

Jch ichkenne euren Vater? ſicherlich hier ſind etliche Schelme
verhanden.

Pataut.
Ich habe zum wenigllen das Kleid davon.

label
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lſabelle.Ach, Herr Vater wird es nicht der Cartouehe ſeyn welcher ulgz

all ſo viel Lerm ſtifftet?

Ach meine Tochter! er mag es wohl ſelbſten ſern. Man hat
mir dieſen Morgen erzehlet, daß er in einem leinen Kittel aus einem

Hauſe gefluchtet ſey.

Pataut.Dieſes iſt wahr, ich habe amch ir dieſer Erquĩpatze aus dem Staube

gemachet, wie ihr mich hier vor euch ſehet.

Orontes.Ach meine Tochter! wir ſind verlohren.

DPataut.Allein ebe ich eüchalle ieus erzchle t̃uß ich euch doch zum we

Mene.nisſten vorhero umarmen. ttez

Ach ich ſterbe. (lauffet davon.)

Achter Alufftritt.
Orontes, Pataut.

Orontes.
Ach rettet mir das Leben.

FataurWas bedeutet dieſes euſchrrckt euch vielleicht meine Kleidung?

Es iſt in Warheit ein Nock eines Diebes; Allein ich kan keinen andern
haben, woferne ihr mir nicht Geld gebet; denn auf meine Ehre, ich ha

be keinen Hehller.
Or obtes.Euch Geld geben? Ey nun ja, das ware eben recht.

F ataut.In der That, ich verſichert euch, daß es nicht anders weyden wird:

Allein laſſet euch meine Avanture erzehlen.
Oromnes.

Mein Herr, ichweiß diefelbige ſchon auswendig, es iſt nicht nothig,
Pa-daß ihr euch Muhe gebet. F3

2
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Pataut.

Ev Zapfferment! horet mir doch zu.

Orontes, (ã part.)
Jch wolte, daß er ſchon weit von mir weg ware, oder daß man uns

zu Hulffe kame.
Pataut.

Ich ward geſtern von etlichen Schelmen uberfallen.

Orontes.
In der kleinen Auguſtiner. aſſen. Jſt es nicht wahr O! wir

wiſſen es ſchon.

Pataut.
Es ſey dieſelbe ober kint audenn a lienet pichts daran.

Jhr habet zwey Perſonen verwundet, euch nachgehends durch den
Schorſtein in ein ander Hauß verfuget, woſelbſt man euch dieſes Kleid
zugeworffen. Wir wiſſen auch, daß ihr aus dem Gefangniß entwi
ſchet ſeyd.

Pataut.
Wie? Orontes.

Was?
Pataut.

Sinnet ihr euch etwas aus? wus fir einen Suliaachias bringet

ihr da zu Marckte? Es iſt nicht ein eintzig s Wort wahr, von allen dem,
das ihr da ſaget.

Orontes.
Ey, mein Herr! wir konnen eben die Sache nicht ſo eigentlich

wiſſen. Was daran wanr iſt, iſt, daß ihr vor einen braven Menſchen
gehalten werdet, und daß man weiß, daß ein jeglicher von ſeiner Hand
thierung leben muß.

Pataut.
Diebe oder andere, nicht ſo? der Hencker, die von geſtern Abend

werden auf meine Unkoſten lange Zeit zu leben haben. Was mich am
meiſten argert, iſt, daß ich gerne dieſen Diamant haben wolte.

Orontes.Meinen Diamaut, mein Serr, ach! damit kan ich euch nicht dienen.

Ea-
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Pataut.
Was ſoll ich mit eurem Diamant machen, wenn ich eure Tochter

heyrathe. Or. onte S.

Wie! ihr heyrathet meine Tochter?

Pataut.
Ja komme ich denn deswegen nicht hieher?

Oronuces.Darzu wird ſich wohl ein anderer finden. Jch glaube, daß dieſer

Menſch mich vexiret, oder ſonſt aberwitzig ſeyn muß, weil er meine
Tochter zu heyrathen begehret. Der tauſend! es wurde mir eine groſſe
Ehre in der Welt ſeyn, wenn ich der SchwiegerVater von Cartouche

geworden ware, undin dieſem. Fall mneine Tochter gar bald eine Wittbe

worden. Pataut..
Was murmelt ihr da ſo leiſe her? Es ſcheinet ihr ſeyd boſe, daß

ich begehre euer Schwieger Sohn zu werden.

OrontesEy mein Herr da lieget jeſo nichta daran.

pataut.
Und warum nicht, zum Hencker! ich glaube nicht, daß ich euch

verunehre, wenn ich eure Tochter zu heurathen ſuche.
Oromes.

Ach! daß iſt eine groſſe Ehrevor ihr: Allein ihr werdet es endlich
erlauben, daß ich ſaae, rwie ſich eurt brolelſiorrgantz im geringſten nicht

zu der unſrigen ſchickt.
Pataut.

Wie! ſind wir denn beyderſeius nicht eines Handwerckes?
Orontes.

Ach, ich bin von eurer Profeſſian?
Pataut.

Sonder Zweiffel, ſeyd ihr kein Handelsmann als ich.

Orontes.
Lraſſet uns nichts von eure Handelſchafft reden. Wer da ſaget

dKauffmann, der ſaget Schelm. Und dieſes iſt dem Anſehen nach,
was
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was ihr mir wollet zu verſtehen geben Jndeſſen aber finden ſich viel un
ter uns, die dieſes in Zweiffel ziehen.

Reunter Aufftritt.
Orontes, Pataut im leinen Kittel, ein Gerichts-Be

dienter unterſchiedtiche Schaar-Wachter.
(Der GeriehtsBediente mit der Piſtol in der Hand zu dem
Pataut.) J

So du dich ruhreſt, ſo will ich dir hiermit den Scheitel verſengen.

zezxR Oroute D—Gnade! Der Gnrertt. B
Hal! ha! Monlieur Cartouche, endüch haben wir euch feſt be

komnien.
Orontes.

Das wuſte ich wohl, daftich mich nicht betrogen hatte, und er es
ſelber ware. Jhr Herrenwäs meyñnet inr wolt vondieſem Galgen Vo
gel? Er kam hier gantz unverſchamt her meine Tochter zur Ehe zu
begehren.

Der GerichtsBediente.
riche geſpielet. Dagß dich!

S S X—ſehet
Victor ia.

Pataut.
Jhr Herren, ihr ſeyd unrecht. Sicherlich.

Der Gerichts-Bediente.Ach gar im geringſten nicht. Die Ausſpuhrer, welche dir nachge

folget, kennen dich mehr als zu viel, und dieres iu ebendeyſelbige Kittel,
weichen du geſtern anhatteſt, als du dien aus dem Staube machteſt. Biſt
du es nicht, der dieſer Cagen her vier Menſchen umbs Leben gebracht.

Pataut.
Dieſes iſt falſch. Fuhret dieſelbigen herben, ſie werden es mir nicht

beweiſen konnen.

Zehu—
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Zehnter Aufftritt.

Orontes, Pataut im leinen Kittel llabelle, der Ge—
richts Bediente und etliche Schaar-Wachter.

Iſabelle.
Ach Herr Vater! Sehet hier noch eine andere Sache: Jch finde

einen kleinen Schelm, welcher ſich in meinerKRammer verkrochen hat, und
einer von denen Herrn, welcher gur mein Geſchrey herbey geſprungen, er
kennet denſelben vor den Bruder des Cartouchens. Da bringet man
denſelben her.

Der Gerichts-Bediente.
Wir muſſen ſie zuſammen confrontiren.

Eitffter Anftritt.
Orontes, Pataut im leinen Kittel, liabelle, der Ge—

richts-Bediente teaaomont, der Bruder des Cartou-1

chens, unterſchiedlithe chaar Wachter J smin.
Der Gerichts/Bediento(gu demkodomont.)

Seyd ihr es wohl verſichert, daß dieſer der Bruder des Cartou.
chens ſey?

Kkodomont.
Ja mein Herr! wir haben hi ſchonzu unterſchiedlichen mahlen er

teappet. Der Gerichts Bediente.

Und kennt ihr den Cartouchen?

Rodomont.
„Nein, keiner von mir hat denſelbigen noch niemahls geſehen.

Der GerichtsBediente (zu des Cartouchens Bruder.)
Rede, iſt dieſer hier nicht dein Bruder? ſo du uns die Wahrheit

bekenneſt, ſo wollen wir dich lauffen laſſen.

5 Vataut.J

gaſſet thil po deden, ich will ihm antworten.

G DerL

5



S jο(Der tieine Bruder des Eartouchens thut als vb er dem bataut vor fei

nen Bruder erkennet.)
Ach lieber Bruder, wie bin ich doch ſo hertzlich betrubet, dich in einem

folchen Stand zu ſehen. J

3

Pataut.
Sehet hier ein weit anderes.

Der kleine Bruder.
Wie habet ihr es ſo verſehen, daß man euch erhaſchet. Jhr, der ihr

euch doch jederzeit behutſam aufzufuhren gewuſt

Dataut.

Deen vn nttg e  e.Ach unſere Schweſter auf der SalpeterHutte, und unſer Bruder

auf dem Chateler, werden ſich megen des Schimpffs hertzlich betruben de
ihr unſerer Familie anhanget.

Pataut.Ich verſichere euch ihr etin durn. in

Der GerichtsBediente.
Jort! Fort! gehet.Der kleine Bruder, Cu dem Orontes, indem er ihm den

Ring von demauh mennnner der gt  encn innrnntrecn ver.
ſpreche es euch, daß ich es nicht mehr thun will.

Orontes.
Gehe, Elender! rette dich, wenn du kanſt.

J

Der zwolffte Aufftrit. J ü

Orontes, Patau im leinen Kittel lſabello, der Ge
richts Bediente Kodomont, unterſchiedliche Schaar Wach

ter/ Valetius, und Jasmin.

Valetius.Haltet ein, ihr Oerren! was uſachet ihra 7* Dar

2—

2



1 Crn SDer Gerichts Bediente..
Wir fuhren Cartoucke fort.

Walerius.
Ey, ihr Herren, ihr vergreiffet euch. Cartoucke iſt in elnem

WirthsHauſe auf der Courtiue gefanaen worden; und dieſer Menſch
Khier, iſt Herr Pataut, der Sohn eines auffmanns von Angouleme.,

Der Gerichts-Bediente.
Wie? dieſer hie, iſt er der Cartoucket

Valerius.
Jhr ſehet ig wohl, daß er keine Schramme uber demGeſichle hat.

Der Gerichts-Bediente.
Ach dieſes iſt wahre wir bhen· eg vergeſſen; allein da iſt ſein

A——
Bruder, der enbebrafftiger/mnace! avv lſtor geblieben

Orontes.
Er hat mich durch ein bewegliches Hande-Drucken v inſtandig

gebethen, daß ich nicht. auein ſehet die Chriſtliche viebe
SD etke eG enrecht theuer bezahlet. uneGuly Styier hat mir meinen Dia

mnant abgeſtreiffet. Zum tauſen Eh ment, wur fur ein Natr bin ichl

Pataut.
Auf meine Ehre, ich bin daruber recht erfreuet, ihr habet ſolches

um meinet willen verdienet.
Der GerichtsBediente.

Fort! Cameradrn/ weil Cartourhe gefangen iſt, ſo loſſet ans ei
len, daß wir vor denenjenigen hergehen konnen, welche ihn aufgehoben,
damit wir auch an der Ehre dieſer That Theil nehmen.

Drenzehnter Auffritt.
Orontes, lſabelle, Pataut, Valerius und Jasmin.

BG 2 „Oron.
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Orontes.

Der tauſend, ich habe heute ſchone Handel gemachet, und was ihr
mir ſaget.

Valerius.
Mein Herr! ich ſage die Warheit, es iſt Cartouche, welcher dieſe

Nacht den Herrn beſtohlen hat.
Pataut.

Das iſt wahr.
Valerius.

Und er hat ſich ſeiner Suidtr n Srieffe bebrenet, dodurch euch
um euer Geld und Kle

Orontes.
Und woher wiſſet ihr das?

valerius.geen

ſchlagen, hat mir alles geſtanden, und dieſer in es, der durch meinen
Ein Stchreiber meines Dres. Welcher ſich zu ſeiner Rotte go

Rath, um wieder Gnade zu erlangen, Gelegenheit gegeben, daß man
ihn fangen konnen.

OD der ſthonen Struiches allrin unterdeſſen hat es mir zwolff
tauſend Lirres gekoſtet.

Valerius.
Beſturtzet euch deswegen nicht. Alles was mir und dieſem Herrn

Ztwendet worden, ſoll euch wieder werden, vian hat mir ſolches ver

Orontes (zu den Patant.).
Ach mein Herr weil ich euch nicht gekannt habe, ſo bitte um Verzei

hung, im Fall ich euch beleidigt hatte.

Pataut.
Ich ſchere uuch viel um euere Entſchuldigung, lauet mir nur alles

geſchwinde wieder geben was wir geſtoylen worden, ſo will gleich den

Au
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Augenblick nacher Angouleme zuruck reiſen, Jch ſchere mich viel um

euch und euere Tochter.

Oronites.
Ach ihr ſeyd Herr uber das, was euch belieben wird.

Der vierzehnte undletzte Aufftritt.
Orontes, Iſabelle, Valerius und Jasmin.

Orontes.
Ich habe meine Straff-Gelder zurucke gezogen, und vernyehme daß

Cartouche gefangen worden. Jch bin desfalls hochſt vergnugt. Fort!
Fort! Laſſet uns an nichts, als uns zu ergotzen gedencken. Die Luſt—
barkeit, ſo man au der wochgrit des Nataars angeordnet, ſoll jetzo zu dem
VerlobnißTag des Valernniit iurr Tochter dienen.

Der Beſchluß.
Unterſchiedliche Nuſteanten, Tantzers und

HochzeitLeute.

Ein MUSICANT.n Er. Braut Gott inghungkt im Berborgen,

S
Als Liebe ſich zu ihm gemacht,

Es gab ihm ſolches viel zu ſorgen,

Drum hielt er fleißig gute Wacht.
Wer da! rief er, wenn er verſpuhrte,

Daß man auf ſeint Grantzen kam,
Doch war die Antwort die man fuhrte,
Sttets gut Freund! Friſch, habt keinen Gram:

63 Jch



S cſa4) SJth trachte dir nichts zu entwenden,

Behalte beydes Hoff und Haus,
Juh bitte nur von deinen Handen,

Mir bloß die Reuter-Zehrung aus.

Entrée.

Der erſt MUSICANT.
Die Liebe iſt ein Dieb,

Sie ſuchet zu beruchen, 2. 144ghr Sthdnen habt thr Ehre nd 5

Mußt ihr dieſelbige mit aller Macht erdrucken.

Gebt kein mahl ihrer Rede ftatt,
Daß ſie auf eure Etzk günntleine Abſicht hat:

Denn iſt das Hertze erſt enibrandt,

Und entwandt. J DLa la la, la la la gen,So kan ein jeder ſich gar leicht die

Der andre UVUSICaNT.
Ein Stutzer ſucht mit Macht

J 1.Ein Hertz, und ohn bemühen; E—
J

Hingegen pflegt ein SchwartzRock ſachtDen Vorhang vor das Bett auf Futz Schuh weg zuI

zichen.
Der Grundill da, das Ey aclegt

Der



 Cys) S
Der Liebes-Weg gebahnt, geſaubert und gefegt,

Bis iemand kommt, dem dis beſchert,
Und gewehrt,

La la la, la la la gen,
Das er das fremde Ey, ſich ſelbſten kan zuſchlagen.

Der dritte USICANT.
Spricht bey dem Kauffmann ein,

Ein Cavallier, merck eben,
So kan ein  pruſtfuche njuht ſavnwird das Getd davor, ohn abgedungen geben.

Der Schaden wird ihm eingebracht,

Wann Jhn. zur Abzrdaßeit der Venus Stern anlacht.
Fragt iemand wie Jhn dieregglugt

Und ſich ſchikto
4La la la, la la la geg

Fragt nur die Kauffunanue  Jchu, die wird es euch ſchon

*267 ſagen.
Dite ACTEXVRS andicZuſchauer.

Das Wunſchen unſrer Bruſt,
HBetrifft euch zu ergetzen;

Gibt unſer Spiel euch eine Luſt,
So kan ſich unſre Müh ſchon reich belohnet ſchatzen.

Der
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f Der Tadel dieſes Urtheil fallt,

Und ſpricht gantz frey heraus, wir ſpiclen nur vor

Geld,
Hat nun der Tadel recht gericht

Oder nicht,
i La la la, lala la gen,

Das wird ein ſSpectateur am allerbeſten ſagen.
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